
Fr E, hue den eigenen CGfandorf 3U verleugnen, DocCh in BHe3zug au} mortalijche un
Dogmati)che WMertung vOor)ichtLg. Mlles 1jt ın vornehmem Beilt ge)taltef, wo ichauch 1e eÖlLe, ausgeglichene Yar)tellungsweile Qenke. Hinjichtlich Qer jtein Dreifaches hervorzubheben. Finmal OLE CL  Jur einen Jungen Sor)cher bewundernswerte
Rennfnis OEr KRejormationsgejchichte. Üiıle enflegenjten Ztachrichten Werden Deranz

2Dann Qie Rombinaftonskraft, be))er: OLE hiltorijche Kbhantalie, mif QeT (TIUS
er Süllı on perjJonellen, Land)chaftlichen Um0 Orflichen Hıinweilen Pn Ganzes GEchaffen 1r0 OGchließLich OLE Genauigkeit, lla einen NiNgenWÖsS Iım aßft 1J)le
Unterjuchung Boefers i vollig Jelb)tändig UUS DEn i)uellen aufgebautf
un )tellt ein eijpie uon „AUrJor)chung OaT, wtie heutfe jeltfen 3U jinden i)t
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Wieder geben mir unjerer Übertajchung Ausdruck, Oaß bereifs er Öritte und
vorleßte H.amnd 0eS WMWerkes vorlieg (Fg i}t einE erjtaunliche Leiltung CS Heraus:-
geberfeams, eine jo große DON rbeif in en emM 3U bewälfigen; ihnen
gebührf  vA volle Anerkenunung. e Artikel geben DOT Jbersheim his ycoljon. ine
Q  e Zahl kleiner rtfikel, DOL allem DOoON BerjJonen m0 Yiamen DEr Yergangenbheit
IM (1U$ Dem „Mennonifilchen Serikon“” QDder feilweihe mmit geringenInderunmgen übernommen, wahremnü OLE großen Arfikel, be]omwders O1 N1e amerikani:
)cen INlennoniten umfajjenden, QAN3 ge)chrieben 1n0 Daneben whad gründlicheUnterjuchungen, großer Sachkeunftnis ZeEWGENÖ, HEU hinzugekommen, wie „Zl0n:conformituy” hier WIrO quch au} OLE wirf}chaftliche 110 kulfurelle „Zlichtanpa)j)ung “
2e3U0 GENOIMMMLEN ; „Zuic, butch“, 0A$ Bebiet OIer KRirchenumu| ijt JCa nocCh wen1gOurchfor)cht, M0 hier qgUbt CS eINe gufe Grundlage JUur weitfere Gfiudien. Yorzüglich
i}t auch ÜEr Yberblick ber „Mijjlons“. Seider yehlt hier PE arfe, OLE öie
Bejamftüberficht ermöglichen könute, wahrend IL JicCH j0 einen berblick er}t au f-
QrumO Qer Einzelartikel über O1e 210 ionsgebiefe ver]chaffen muß BHe]omders hervor;heben möchten Wr yolgenwde großen Arfikel, Oie mufig e1In Yieulamd eackern
„£Literafure“ (Ehizabeth Bender), „ZNigratfions an Bender),
LE weltweifen WManderungen ÖEr Niennoniten ım Zu)ammenbhaug, „SuterAlennon  te
Nelations” und „AMennvonite Tentfral Committee“ 0a} BHender), Jerner O1e Alrtfikel
über Holland „ZlordHolland”, „2U0ederlande” (D 31 pp) umÖ über OLE großen
amerikanijchen Öruppen: „AMNMennowite burch” (Did-Alennonites
und „ZA'ennonite BHrethren burch” (T Lohrenz

(9 ender)

Die Xeligionen der 1nd Der Sriede au) Erden, eiINE veligionsphänomenologifche
OGfiuwdie DON St1ib NBammel. 98 Sedermann erlag 21d01j Si0lka,Iünchen, 343 © G3ln M 16.80

Fin BHuch u  v  ber DEn Srieden wır ın der heufigen Age mmer Beachtung
JUMOeN, 0.A$ Jondere Oie)em Buch Ü, Daß hier wohl 3UWUM erten aLe alle
großen Xeligionen DEr Muelt in UDter Ein)tellung 3U Rtieg un0 Srieden unferJuchtwerden Fs braucht nicht AQUSÜT  icCh gejJagt Wwerden, OAaß eine Ilnter:

Y


